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i Kameraden!
. Die Zeit unsrer G a u v e r a n st a l t u n g am 21. und 
-2. Mar rückt immer näher. Aus den bereits vorliegenden Se. 
richten dear Ortsvereine ist zu entnehmen, daß für diese Ver­
anstaltung ein reges Interesse vorhanden ist. Auch für die OrtS- 
bereinc, die sich bisher noch nicht näher mit unsrer Veranstaltung 
befaßt habe«, ist es notwendig, nunmehr so bald als möglich 
Stellung zu nehmen, damit auch alles rechtzeitig vorbereitet 
Werden kann. Wir erwarten bestimmt, daß kein Ortsvercin bei 
dieser Veranstaltung fehlen, zumindest, auch wenn die finanziellen 
Verhältnisse noch so schlecht sind, mit einer Fahnendeputation ver­
treten sein wird. Wir bitten nochmals alle Ortsvereine sowie 
^besondere auch unsre Funktionäre, rechtzeitig Propaganda für 
diese Veranstaltung in ihren Kreisen zu machen, außerdem aber 
auch rechtzeitig für geeignete Berkchrsmöglichkeiten zu sorgen.

Näheres ist den Ortsvcreincn im Rundschreiben Nr. 2 vom 
tb. März über die Gauveranstaltung mitgeteilt worden. Wir 
b"tcn um gefl. Beachtung. Der Gauvorstand.

Aus dem «Sau MedevMleKerr
Arnsdorf i. R. Das Reichsbanner hielt am 23. Februar 

^ne Werbeversammlnng ab, die gut besucht war. Als 
Deferent sprach Kamerad Lehmann (Hirschberg) über das 
Wema „Warum Neichsbanenr?" In vortrefflicher und ein­
drucksvoller Weise behandelte er sie Aufgaben und die Not­
wendigkeiten ocs Reichsbanners, daß besonders jetzt durch das 
^-Mrücken der Deutschttationalen in wichtige Machtpositionen 
der Reichsregierung, vor allem in das Ressort der „obersten 
Züulgewalt" in das Reichsministerium die Existenz des Reichs­
banners in erster Linie stark bedroht wird. Das Reichsbanner 
wird aber nicht nur weiterbestehen, sondern wird kämpfend 
werterschreiten als Machtfaktor der Republik. Hat es doch die 
Lebensfähigkeit der Republik bis jetzt gesichert und ist dadurch 
tu einer Notwendigkeit geworden. Auch die rechtsradikalen Ein­
busse in der Reichswehr sowie der immer noch in den Schulen 
hsrrschonide antirepublikanische Geist trotz eines achtjährigen Be- 
Itehsns der Republik wurde von dem Redner eingehend be­
suchtet. M diese Aufgaben, die das Reichsbanner zu erfüllen 

bat, können nur in unserm Sinne gelöst werden, wenn wir in 
ber Lage sind, die geschlossene Kraft aller Republikaner einzu- 
ftKen. In vielen Fällen wird das Reichsbanner als eine poli- 
nsche Organisation angesehen, obgleich es seinen überparteilichen 
^harakter streng bewahrt und niemals in Politik eingreifen 
wrrd. Zum Schlüsse wurde noch eine Neuanmeldung bekannt- 
Mgeben und die unter großem Beifall für den Redner gut ver­
rufene Versammlung mit einem Frei Heil! gescklofsen. — Das 
Aerchsbanner hatte am V o I k s t r a u e r t a g zur Gefallenen­
ehrung einen Kranz mit einer schwarzrotgoldenen Schleife am 
Enegerdenkmal niedevgelegt. Zum erstenmal schmückten die 
Narben der Republik das Ehrenmal. —

Giersdorf i. R. Am 6. März fand hier ein Werbe- 
w zug des Reichsbanners statt. Vom Bereinslokal, dem Ge- 

rchtskretscham, wurde unter Klängen des Spielmannkorps bis ins 
Oberdorf marschiert und zurück. Anschließend fand in genanntem 
rwral eine öffentliche Versammlung statt. In dieser 
wrach Kamerad Hölzcl (Hirschberg) über „Reichsbanner und 
-Republik". Redner schilderte das Entstehen des Reichsbanners 
"Nd seine Entwicklung, dabei betonend, daß sein Fortbestehen jetzt 
wehr denn je das Gebot der Stunde sei. Gerade der Ilmstand, 
wrß aus den bisherigen Gegnern der Republik nun scheinbar 
n'Veurche geworden sind, gibt dem Reichsbanner Anlaß, seine Wach- 
chwkmi zu verdoppeln, um das deutsche Volk vor dem Bürgerkrieg 
au bewahren. Es waren mehrere Neufaufnahmen zu verzeichnen.

Glogau. Am 20. Februar veranstaltete die Ortsgruppe 
ut t l a u einen Werbeabend, bestehend in humoristischen 

Vorträgen, Verlosung und Tanz. Eine große Anzahl Republi- 
aner waren als Gäste erschienen. Krcisleiter Kamerad Rochau 

Referierte über „Reichsbanner und Republik". Eine ganze An- 
b^hl Neuaufnahmen war der Erfolg der Veranstaltung.

Am 21' Februar fand ein Aus marsch der Kameradschaft 
glogau nach dem nahen Brostau statt zu einer Werbeversamm- 
"wg. Leider war die Versammluiog von Gästen schwach besucht.

Am 28. Februar fand eine Werbeversammlung in 
^chßchitz statt.. Der Kreisleitcr Kamerad Rochau referierte 
^stch hier über „Reichsbanner und Republik" vor einem gefüllten 
^aale. Infolge der vielen Neuaufnahmen konnte hier eine Orts­
gruppe gegründet werden.
fck Glogau sprach am 8. März Kamerad Gampig 
iLiegnitz). Er beschäftigte sich in seinem Vortrag u. a. auch mit 

am vorhergehenden Sonnabend in Glogau stattgefundenen 
-^rsammlung des Jungdeutschcn Ordens, in welcher der Hoch- 
, wster Mahraun gesprochen batte. Seine Ausführungen fanden lebhaften Beifall. -

Hoyerswerda (O.-L.). Die feindlichen Brüder im natio- 
ps^wt Lager haben sich noch immer nicht beruhigt. Der Kampf, 

anläßlich Les Austritts mehrerer Bruderschaften des Jung- 
AWtschen Ordens und ihres Uebertritts zu dem neugegründeten 
Hungdeutfchcn Treubund entbrannt war, tobt unentwegt weiter, 
selbst der Hochmeister Mahraun, welcher am 20. Februar 

anwesend war und in einer öffentlichen Bersamnrlung sie 
Grunde, die ihn zu seiner angeblich franzosenfreundlichen Politik 

geführt haben, erläuterte, vermochte den Riß nicht mehr zu ver- 
kleistern. Im Gegenteil, als am Schlüße der Versammlung 
der Groß-Komtur von Schlesien, Major Naumann, die Aus­
getretenen mit feigen Deserteuren verglich, wäre es fast zu Tät­
lichkeiten gekommen. Es ist auch mehr als zweifelhaft, ob die 
Versammlung einen für Mahraun so günstigen Verlauf genom­
men hätte, wenn nicht der Kreis der zu der Versammlung her- 
beigcrufenen mahrauntreuen Ordensbrüder so groß gezogen 
wäre. Waren doch aus einem Umkreis von zirka 30 Kilometer 
alle treugebliebenen Ordenseinheiten herangeholt woroen. So 
waren die trotzdem in ansehnlicher Stärke anwesenden Mahraun- 
Gegner doch nach in der Minderheit. Ein großer Teil der Oppo­
sition verhielt sich angesichts der Uebermacht passiv und überließ 
die Zwischenrufe und Störversuche einigen Hitzköpfen. In­
zwischen bekämpfen sich nun die streitenden Parteien durch 
„Eingesandts" in der hiesigen Lokalpreffe. Jede Partei bemüht 
sich, die Oefefntlichkeit zu überzeugen, daß nur sie die wahrhaft 
vaterländischen Belange vertritt und wirft dem Gegner Bater- 
landsverrat, Treubruch usw. vor. —

Neusalz a. d. O. Fackelzug und öffentliche Ver­
sammlung des Reichsbanners. Halb Ncusalz war am 
8. März auf den Beinen, als der stattliche Fackelzug Les Reichs­
banners sich durch die Straßen der Stadt bewegte. Bei der 
Endstation am „Deutschen Hause" war ein Durchkommen nicht 
mehr möglich, bald war der Weigtsche Saal bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Der Arbeitcrgesangverein stellte sich in liebens­
würdiger Weise zur Verfügung und sang zwei Kampflieder, 
welche starken Beifall fanden. Darauf ergriff Reichstags­
abgeordneter KamMid Buchwitz das Wort zu seinem Vortrag 
„Rechtsregierung, Reichsbanner und Republik". Er schilderte 
die Notwendigkeit des Reichsbanners. Angeblich bekennen sich 
auch diejenigen Parteien zur Republik, die sie bis jetzt bekämpft 
haben. Die Deutschnationalen sagen: „Hinein in die Regierung!", 
um das Heft der Republik selbst in die Hand zu bekommen und 
so ihren Einfluß geltend zu machen. Keudell, der nach dem 
Kapp-Putsch vom Amt entfernt wurde, schützt heute als erster 
Beamter die Reichs-Verfassung. Wir im Reichsbanner kämpfen 
für ein einiges freies Deutschland, damit unsern Kindern eine 
bessere Zukunft beschert werde. Die sehr oft durch Zustimmungs­
kundgebungen unterbrochene Rede fand am Schluffe spontanen 
Beifall. In der Diskussion meldete sich der Rotefrmrtkämpfsr 
Weinert zum Worte, der allerhand kommunistische Schlagwärter 
zum besten gab, bis die Versammlung ungeduldig wurde. Dem 
Kameraden Buchwitz war eS ein leichtes, dieses Gerede ins rechte 
Licht zu rücken. Die Versammlung hatte für uns einen vollen 
Erfolg. Besten Dank dem Arbeitergesangverein sowie der 
Kameradschaft Ausser. —

Prinkendorf. Am Sonnabend den 18. Februar hatte das 
Reichsbanner seine Generalversammlung. Kamerad 
Klose gab die Quartals- und Vergnügungsabrechnung bekannt. 
Darauf wurde einstimmig Entlastung erteilt. Alsdann gab 
Kamerad Bunzel den Jahresbericht. ES wurden 10 Mit- 
glieder-Versammlungen, 2 Zusammenkünfte und 12 Borstands­
sitzungen abgehalten. Der Ortsverein beteiligte sich an den 
Fahnenweihen in Peterwitz, Striegau, Parchwitz und Krumm­
linde, desgleichen an der KreiSverfassungsfeier in Jauer. Beim 
Volksentscheid wurde fast die gesamte Arbeit im ganzen Bezirk 
von den uns angeschlagenen Kameraden allein geleistet. Der 
Ortsverein kann am 5. März 1927 sein dreijähriges Bestehen 
feiern, er ist aus dem ehemaligen „Neuen Stahlhelm" hervor­
gegangen. Anträge lagen nicht vor. Der Kamerad Hermann 
Reunig wurde zum 1. und Kamerad Karl Obst zum 2. Vor­
sitzenden gewählt. Kamerch, Joseph Klose wurde als Haupt­
kassierer, Kamerad Ernst B u n z e l als Schriftführer. Kamerad 
Robert Gläser als technischer Leiter und die Kameraden 
Reinhold Linke und Karl Friese als Revisoren gewählt. 
Die Fahne wurde dem Kameraden Reinhold Linke anver­
traut. Kamerad Bunzel dankte dann im Namen des Vorstandes 
für. die geleistete Mitarbeit und für die Pflichtfreudigkeit der 
versammelten Kameraden, und bat, auch zur neuen Ortsleitung 
zu stehen. Unter Punkt „Verschiedenes" wurde die Werbewoche, 
die Gauveranstaltung und die am 3. März stattfindende Grün­
dungsfeier behandelt. —

Reichenbach O.-L. Die Ortsgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold veranstaltete am Sonntag den 6. März im 
Hotel zur Sonne einen Republikanischen Abend. Im 
Auftrag der hiesigen Ortsgruppe begrüßte der Vorsitzende Ulke 
die sehr zahlreich Erschienenen. Zur Einleitung des Abends trug 
der Arbeitergesangverein Morgenrot vor, worauf die Ansprache 
des Gausekretärs Kameraden Nehls (Görlitz) folgte. Seine be­
geisterte Ansprache fand großen Anklag bei den Anwesenden und 
wurde mit starkem Beifall ausgenommen. Einen Prolog „Heil 
dir, du junge Republik," sprach gegeistert Kamerad Swandjak. 
Als Schluß des unterhaltenden Teiles bot man ein Theaterstück, 
„Eine Märznacht", das von den Mitwirksnden trefflich wieder­
gegeben wurde und tiefen Eindruck hinterließ. —

Weihwasser O.-L. Die Jugendgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold hatte am Sonnabend den 5. März eine 
Werbeveranstaltung im Simoßeckschen Saal arrangiert. 
Einige sich in werbendem Sinne haltende Theaterstücke und lustige 
Schwänke umrahmten die Werberede des Kameraden Menke 
(Lugknitz). Der reichlich gespendete Beifall zeigte, daß man für 
die Ausführungen des Redners sowie auch für die Veranstaltun­
gen der Jugendkameradcn volles Verständnis hatte. —

vveureMu, uktzt ^attoviu Aevmiur
Eine erneute amtliche Feststellung.

Die Republikanische Beschwerdestelle E. V. 
Berlin hatte festgestellt, daß bei dem Amtsgericht in Grünberg 
in Schlesien noch am 14. Januar 1926 ein Einstsllungsbeschluß 
erlassen worden war, für den der Amtsgerichtsrat Horn verant­
wortlich zeichnete, in dem nicht weniger als zweimal von „der 
Kaiserin Hermine in Doorn" gesprochen wurde. Die Republika­
nische Beschwerdestelle wandte sich beschwerdeführend an den Land­
gerichtspräsidenten in Glogau und erhielt folgenden Bescheid:

Es trifft leider zu, daß das Amtsgericht m Grünberg die 
Hermine, Prinzessin von Preußen, mit Kaiserin Hermine m 
Doorn bezeichnet hat. Es ist dies nicht bloß in einem Einstellungs­
beschluß, sondern in mehreren Beschlüßen dieser Art geschehen, 
die auf ihren Antrag in verschiedenen Zwangsvollstreckungssachen 
erlaßen sind. . , , . ......

Die Bezeichnung ist uurichtrg und steht im Wider­
spruch mit der Verordnung vom 27. November 1823 — G.S.S. 348. 
Daß Verstöße der mit Recht gerügten Art 'm Interesse des An­
sehens der Justiz in Zukunft in dem mrr unterstellten Bezirk nicht 
wieder Vorkommen, habe ich im Dienstaufsichtsweg das Erforder­
liche veranlaßt. BrotholL. —

Löse« habe« kurrze Beirre
Diesen Beweis hat die „Arbeiter-Zeitung" in ihrer Nummer 

vom 25. Februar mit der Veröffentlichung des Artikels „Werbe­
versammlung des Reichsbanners in Dittersbach" angetreten, ^n 
der Nummer vom 24. Februar faselte sie von einem „Zusammen­
bruch des Reichsbanners in Dittersbach und betitelte den Artikel 
„Wenn ich dich seh, dann mutz ich weinen! T« diesem Artikel, 
der aus der „Arbeiterkorrespondenz herruhrt, wird behauptet, 
daß am Sonntag den 20. Februar in der Versammlung rn der 
„Friedenshoffnung" ein „Pfaffe" gesprochen hatte.

24 Stunden nach Veröffentlichung dieses Artikels wrrd « 
der Nummer vom 25. Februar das am Tage vorher Behaupte 
angeblich richtig gestellt. Nicht ein „Pfaffe", sondern der Kunst­
gewerbelehrer Schulz (Breslau) habe referiert. .

Ja, Verehrteste „Arbeitev-Zertung", hier kann das -Sprich­
wort angewendet werden: „Du lügst wie gedruckt! oder: „Hrer 
wird gelogen und gedruckt.' „Wenn uh dich seh, dann mich rch 
weinen'" Dies trifft auf die „Arbeiter-Aertung zu, die sich auf 
ihre „Arbeiterkorrespoiidenz" beruft.^ .

„Rätselraten dem ,,srO^vKe^lN7kchen
der „Arbeiter-Zeitung" ein Ende machen, und ihr eine 
Blamage vor ihren eignen Lesern ersparen, indem wir der Rekü- 
tion mitteilen, daß weder ein „Pfaffe , noch em Schulz, sondern 
Kamerad Schnitts (Breslau) in dieser Versammlung ge­
sprochen hat und dem kommunistischen Diskussionsredner mrt 
seiner Phrasendrescherei anständig heimschickte.

Arme Leser der „Arbeiter-Zeitung! Begreift chr nun bald, 
wie es mit der Wahrheitsliebe der genannten Zeitung und der der 
Führer der Kommunistischen Partei und des Roten Frontkampfer-- 
bundes aussieht. Was hat man euch nicht schon alles über das 
Reichsbanner erzählt! — Die schaurigsten Märchen, die mlf der- 
selben unwahren Grundlage aufgebaut waren wie die vorstehende 
Veröffentlichung. Die Kameraden des Reichsbanners wundern 
sich immer, daß unserseits auf den plumpen Schwind^ der 
Arbeiter-Zeitung" nicht geantwortet wird. Kameraden! Ist es 

nicht wirklich schade um jedes Wort und um die Zeit, die nutzlos 
mit der „Arbeiter-Zeitung" vergeudet wird? „Lügen haben kurze 
Beine? und, wie heißt es schnell in einem Sprichwort: „Wer ein­
mal lügt, dem glaubt man nicht!" ... ,

Wie in diesem Falle, so sieht es auch m der Belieferung 
mit Granaten und Munition der Reichswehr durch Sowjetruß- 
land aus. Die „Arbeiter-Zeitung" stellt all die Tatsachen als 
unwahr hin, während ein Führer der Kommunistischen Pcwter 
Breslau als Diskussionsredner in der von der Sozialdemokra- 
trschen Partei einberufenen Versammlung am 24. Februar im 
„Zentralballsaal" in Breslau insofern die Munitionsliefernngen 
zuaibt, indem er eine lendenlahme Begründung gibt, die Sowjet­
rußland bewogen hat, Reichswehroffiziere zur Herstellung der 
Granaten hinzuzuziehen. Vom „Auswärtigen Ausschuß" tn 
Berlin hat aber die Regierung selbst zugegeben, daß Be­
stellungen durch die Reichswehr erfolgt find, jedoch liegen die 
Bestellungen weit zurück und reichen in die Jahre 1921 
und 1922. Anlaß gaben hierzu die Befürchtungen bezüglich der 
„innern Unruhen". Leser der „Arbeiter-Zeitung" und Mitglieder 
der Kommunistischen Partei und des Roten FrontkämpferbundeS, 
nierkt ihr was? — Eure Führer rufen täglich zum Generalstreik 
usw. auf, treiben euch vor die Maschinengewehre und die Kanonen 
der Fascisten, und Sowjetrußland, eure Brüder, liefern Muni­
tion, das „kalte Eisen", welches eure Leiber durchbohrt und zur 
Unkenntlichkeit verstümmelt. — Kommentar überflüssig!

Lügen und Verleumdungen haben kurze Beine, Verehrteste 
Redaktion der „Arbeiter-Zeitung". Wr empfehlen in Zukunft 
etwas vorsichtiger zu operieren und die Berichterstatter anzu­
halten, wenn sie schon etwas berichten, wenigstens der Wahrheit 
die Ehre zu geben.

Das Reichsbanner in Dittersbach hat sich durch jahrelangen, 
zähen Kampf die Achtung feiner Gegner verschafft und gerade in 
letzter Zeit stark Angenommen. Nur weiter so, Kameraden! Der 
unlautere Kampf der Gegner beweist, daß ihr auf dem rechten 
Wege seid. —
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Das größte Spezialhaus 
mit größter Auswahl 

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße

vl.Oc«NäU5
Görlitz' schönster Punkt,
6 Min. vom Bhf. entfernt
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Spezialhaus für 
Sport 4488
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Verkehrsiokai
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Restaurant 
Mtten Brauerei 
Saal- u.Gartenwirtschaft 

Inh. F. Nopper, 
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Zigarren, Zigaretten Herren- u. Knabe.
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Herren- und Knabenbe­
kleidung- Herrenartikel
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am Kisch markt 4488

Narnvlarrer Bier 
Selter, Limonerde 

Brunne» «««>

Größtes Hirschberger Schuhhaus
N»r «angstraße 4.

Aoh. Tauv Nachfl.,

Burgstr. 1 4482
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Täglich Warme Wurst 
Emps. meine Frühftücksstube

Reinhard Fidettns
Görlitzcr Stratze 46 K 

Ecke GiMnafialstratze Z

empfiehlt 4468 

seine Lokalitäten

MHI! Ml
EisenhttNÄlirng

Krauenstrabe 48 
Fernruf 428» 444«

Tabake 4455 
bekannt gut u. billig

 4484
Herren- u. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Kauftbei den Inserenten 
des Reichsbanners!

Musikinstrumente HirWera-Lunnersms 
afchr Artl ^-, halt seine Äes-llschafisrduw- 
auer Arri 4472 nutz Gartcnanlagen bestens 

"Mitglied des Reichsbanners empfohlen. 4882

«»M-!
Goldene ö

Sc^ie^reise, Tanzkontrollei^

MsrlLi» FZrliitimAlliL ZWnuÄ"

Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe 
kaufen Sie reell, gut und billig bei 4477 

Mar Lamury SL

üe^annk /ür Fuke I^ai-eu uuck ör//rFLte

Fever Republikaner
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der
Ltevnitzer Volkszeitung fein!

Biergroßhandluug
Telephon NrlSOi Kirch stratze 4

l-KÜMMK d. Fache
LLiwMMiweiM NkÄMkrStr.Zi

Erstes ms größtes Spezialgeschäft 
für RlmMtiir- and Modewaren 

Fertige Garderobe 448! 
für Dame«, Herren und Kinder.

Max Schwarz
Größtes Spezialgeschäft für 44N 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

Kurt NSrlss
haus- und Küchengeräte — Star, porrellsn, 5teingut

Elektrische Beleuchtungskörper 44S2

I.GuNenlag WM WM
Dameuhme, TrauerhüteL 
Stnderhittc. Kurz-, Weitz-I 
und Wollware» / Große 
Auswahl / Billige Preise 

Sämtl.Artikel zur Schneiderei

Harrenartikel, Schürze», Strümpfe 
Weitz-, Wollwaren, Regenschirme

Inh. Georg Wernicke, Kirchstratze 402

II Herren- und Knabenbekleidung
IN Kleiderstoffe, Kurz-, Weitz- u. Wollwaren 
IN Arbeitergarderobe 4M>

voirsbauS Aav«a«
Goldberger Straße l 4484 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

s. 01-k-x^rxZ 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

Jeder Reichsbanner-Kamerad mutz Mitglied in 
der Konsumgenoffenschaft sein 4487

liefert prelswerl 
WWs«di,«n--kLd»»!eilkL r«Nx

LskndofstrllLe l s 4sos 
WW Verlangen Sie bitte Lutvürts unci KostenLosekILxe

Konfirmandenk!eider, Prüsungskieider,
und Koufirmandenanzüge 44ss

Theodor Wrinz, Rins Nr. 2O

Kauft in 44t«

Abrahams
Herren-Artikel - Geschäft

Markt L

etor- A. Rubinstein 4««

Drog-rt- ss-h.: BunstaU« ""

Bolksftimme

llem.V!icb Isd.:kml!i!lW
Grobe Oderstr 24 — Tel. soi

Likörfabrik 
Wein- «nd Zigarrenhandl«rrg

«Kchubdaus Wendlandt
, 4488" G«gründet 4877.

Landesh«t, Schlesien, größtes 
LandeShuicr Schuhhaus Böhmische Str. 3; Wcndlandi 
L Eckert, Buuzlau, Obcrstraße 18. Größte Auswahl! 
Beste Qualität! Bekannt billigste Preise! Alleinverkauf 

der Dr.-Dtehl-Schuhwarcn.

4482

Fabrik 
feinster Fleisch- und 

Älurftwaren

VoM RöMU
Lichleburgstratze 22 4478

Lache, fertigeHerre»bekleid««g

MMmeiiisllrLiMiSli. lliiig.
Jeder vernirnstige Verbraucher 
organisiert sich rnr Konsumverein

Mar Nebveudt
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

ll« klare liii! am »lerenreme
das Heimatblatt des Riesen- und Jsergebirges. 4478

Auzeigen haben de« grStzte« Erfolg!

Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 44M

Kameraden, Leckt Euer« Bedarf im 
Konsumverein

Vrtkatng«»

Gummi-Knoll
Inhabern Eurt KnoN 

kSdllSli- UNÜ »ZWMInMW 

FkeLdftratze 22 4458
Lettzaht. gestatt. — Revaratrrr-Werkstatt

PauS Mono« Rächst.
Liegnitz

*
Das Haus sür Damenbekleidung
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

Spezialgeschäft für WäscheauSstatiungen, 4488 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 

«SUI» «wvwe» «M«. IZ

W wklllMW Adolf Schindler 
Herrenartikel, Woll waren 

Hüte und Mützen
I amtliche 4862

RetchSdannerbetteidung

!k I Kameraden!
Ist Herren- und Kuaben-Kardcroben
Wj ---!!»- Arbeits-Garderobe

Otto Hentfche! NkZLL s
Konfirmations-Geschenke, Tornister, Schulartikel, 
Gegenstände für Verlosung u Preise, Reisekörbe.UsHSSßL________

Wir kaufen unsere 4504

Men-.MMN-U.MOWW 
be Bl. »««Irsrnis»»

Markt 52. 4470

Hüte, Mützen, 
Reichsbannermützen.

Sias, Porzellan, San»' und WAngeM
ez we, — _____4^-.Warmbrunncr Straße 8 L:
Ä« Telephon 844 H

^Stzuksn

kml PMIre
Richterstratze 16/17 Z 
Hüte — Mützen 

Reichsbannermützen

MühGnsÄ
Weberstratze, Ecke Kreuzgass 
Herr. u. ilnübendskleidun 
WIndjsck. u. Zportdekleid 

gut u. billig 446

MW Kmk 

Herren-, Damen-, 
K inder - Bekleidung. 

Berufskleidung.

Boul»«,-». Gens Tebalb 

Papier, Schreibwaren 
vffenbacher Leberwaren 

M«slkalten 
«eschüstüstelle ». «Srlitzer 
«olkszeitung «. «rbeiter- 

Dr««kerei 4486

M. «»tcheimE
Gegr. 4883 Kern spr. 451

Herren- «Knabe«- 
bekleidnngsert.u.nachMatz 
tUßnNlnä Knaben-Strick- Dikylkd anzügc, Lport- 
tveste» s. Dame« «. Herren

MM Gasch. z.Krone
Reuhos 4487

Bes.: geh. «»st 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

W«l 8 L
Eifennrarev 

Hokslbearbeitnngs- 
Werkzenge. 44s

k MM»»
Weberstratze S 446 

»eft« «»d billigst« 
Bezugsquelle am Platz


